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NDB-Artikel
 
Baermann, Karl Klarinettist, * 24.10.1810 München, † 24.5.1885 München.
 
Genealogie
V →Heinrich Josef Baermann (s. 1);
 
⚭ 17.6.1834 Barbara Maria Anna (1808–92), T des Jakob Schmitz, Musikus, und
der Franziska Tragschütz;
 
S →Karl Baermann (1839–1913), Pianist, Schüler Franz Liszt's.
 
 
Leben
B. war Nachfolger seines Vaters an der Münchener Hofkapelle und Komponist
für sein Instrument. Er gab Webers Klarinettenkonzerte heraus (gegenüber
den Autographen erheblich verändert) und wurde besonders durch seine noch
heute im Unterricht verwendete Klarinettenschule bekannt, in der uns die
Lehrmethode seines Vaters überliefert ist. Seine Kompositionen stehen dem
romantischen Genrestück nahe.
 
 
Werke
Konzerte, Fantasien, Variationen, Divertissements, Duos u. a. f. Klarinette (bis
auf wenige Ausnahmen vergessen); Vollst. Clarinettschule, op. 63.
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